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De « t f ch l a n v .
DaS Schiksäk von Mainz , heißt es in der erstes

Nummer der rheinischen Blätter vom 2 . d . , Und eines

Lherle -s von dem ehemaligen Donnersberg - Departements
der bis jezt ein gleiches unentschiedenes Loos mit -' Mainz ,

getheilt hat , scheint sich doch endlich entscheiden zu
'

wollen . Schon seit mehr als einem Jahre wurden ihre

Hofaungen von einem Monat auf den andern verwiesen, ,
Und wurden jeden getäuscht . Nun « her sehen sie mit

Gewißheit dem Ende des Provisoriums entgegen -. Bon .
Darmstadt sind die ÄomMissarien zur Uebernahme rr - j
riannk , und in einigen Tagen werden sie von dem Kreise

Alzei , den Städten Worms und Mainz , und einigen
Distrikten , die früher nicht zu dem Alzeier Kreise ge¬
hört haben , aber doch an Darmstadt fallen , förmlich Be -

siz nehmen . Den lezten Samstag ist eine Deffmativn ,
die aüs den Präsidenten der verschiedenen Gerichtshöfe ,
dem Oberbürgermeister , einem Adjunkten , einem katho¬

lischen und einem protestantischen Geistlichen besteht ,
nach Darmstadt abgegangen , um Mainz , das so un¬

endlich viel gelitten hat , und noch leidet , der Gnade

des neuen Landesherrn zu - empfehlen . Eine ? der drin¬

gendsten Bedürfnisse , die bald zur Sprache kommen

dürften , iss ohne Zweifel die Anlegung von Kasernen . ^
Auch hat man Hofnung , daß die Anzahl der Truppen ,
welche die Besatzung von Mainz bilden , vermindert wird .

Am Z . d . sind der Prinz Philipp von Hessen - Hom¬
burg , kaiserl . östreich . F . M . L. , und der königl . preuß .
Oherpräsident , Hr . ö . Vincke , zu Frankfurt eingetrvffen .

Ein Schreiben aus Zweibrücken vom 25 . Jun . in

öffentlichen Blattern erzählt : Am 24 . Abends nach 5
Uhr trafen Se . Maj . der König von Daiern über Pir¬
masens hier ein . Der allgemeine , ganz unglaubliche
Jubel in jedem größern uttd kleinern Orte laßt sich un¬

möglich beschreiben . Ungeachtet des stärksten Regens

- - '
ö »

eilte alles auf die Straße dem vielgeliebten Landesyerrr »

entgegen . In allen Ortschaften , welche der königliche

Reisende berührte , standen dir Einwohner zu beiden

Seiten , und jubelten mit solchem Wetteifer , daß
'

man

das Schießen mit Pollern kaum hörte . Das Frohlocken
• erreichte den höchsten Grad , als dir König in unsrer

Stadt angekommen war : keine Feder ist im Stande , dir

Wirkungen zu beschreiben , welche diese lang ersehnte Er¬

scheinung auf die Herzen der wonnetrunkenen Bewohner

voy Zweibrücken machte . Die grfchmakvollsten Anstalten

zur Beleuchtung der Stadt waren getroffenaber die am

Abend eingetretene ungünstige Wirrerung hinderte deren

Ausführung , doch nicht den größten Therl der Einwoh¬

ner , beinah ? die ganze Nacht auf den Straßen zuzu »

bringen und zu frohlocken . Se . Maj . der König '
geruh¬

ten J
'
hr Absteigquvrkier im Lamm zu nehmen , vor

welchem abwechselnd drei Shrvre von Mgsikern bis it

Uhr Nachts spielten . Heute Vormittags um 10 Uhr

war feierlicher Gottesdienst in der Hoftirche ; der Bi¬

schof von Mainz hielt das Hochamt , und nach demselben

eine eindringende Rede über das Giük einer Stadt , und

ejnes Landes , das seinen angebeteten Monarchen wieder -
-zusehen däs Giük hat , worauf das , Herr Gott dich

'
lo¬

ben wir , angestammt wurde . Mehrere GenerÄr uM

ein « Menge Stabsoffiziere von dem in Frankreich stehen »

den Armeekorps sind hier , um dem Könige aufzuwar¬

ten . Um i Uhr wird an zwei Tafeln gespeist werden ^

und Abends Ball und , wo möglich , allgemeine Beleuch¬

tung seyn . Se . Maj . befinden sich im erwünschtest ?»

Wohlseyn . Morgen früh werden Sie abreisrn rc.

Frankreich .

Der König und die Herzogin von Angouleme hatzm

am i . d . nicht nur
'die neugeborne Tochter des Herzogs

von Reggio , sondern auch einen dem Marquis von Ps -



SIS
-benas , Lvchtrrmann des Herzogs von EScarS , grvornen
Sohn über vre Taufe gehalten .

Pleignier , einer der angeklsgten und vor das Assisen -

^ ericht gestellten sogenannten Patrioten von 1816 , hatte
in dem Laufe seines Verhörs mehrmals zu verstehen ge¬
geben , .daß er wichtige Entdeckungen zu machen habe,
über die er aber nur vor dem Könige selbst sich näher ,
erklären könnte . Der König sah sich dadurch veranlaßt '

zur Vernehmung des Angeklagten seinen Kanzler zu

.beauftrage « , der sich zu diesem Ende am 30 . Zun . ,in
'

die Conciergen « verfügte . ohne jedoch etwas Neues zu
erfahren ; Pleignier unterhielt ihn größtentheils von -der

Stimmung der Voiksklasse , der er angehört , sagte aber

nichrs , das , wie der Moniteur sich ausdrükt , zur Quelle
der Verschwörung , worin derselbe sich hat gebrauchen -

lassen , hinaufführen konnte .
Gen . Marchand , der vor das i . Kriegsgericht gestellt

worden war , ist vpn demselben freigesprochen worden .
Gin Schreiben auS Bqyonne vom ? o . Zun . meldet :

Die aus den amerikanischen Häfen , worin die spani -

.schen Insurgenten die Oberhand haben , ausgelaufenen
Korsaren ,sind., nachdem sie einige Zeit vor Cadix ge¬
kreuzt hakten , an den Küsten Galiciens erschienen , wo

sie bereits 5 Schiffe , wovon zwei mit reichen Ladungen
aas den spanischen Kolonien kamen , weggenommen ha¬
ben . Diese Nachricht hat .hier Unruhe verbreitet . Man

Hst sie sogleich nach Madrid mitgctheilt , undmanglauht
hoffen zu dürfen , daß das spanische Ministerium nicht

zögern wird , .das Nöthige zur Vertreibung dieser See¬
räuber zu verfügen , .welche die Ehre und Sicherheit al¬
ler Flaggen gefährden .

Am 1 . d. standen die zu g v . h . konsolidirten Fonds
und die Bankaktien zu ivZo Fr .

Großbritannien .
Um 26 . Zun . vertagte sich das Unterhaus bis zum

r . d . DaS Gerücht , daß das Parlament am Z . d. pro -

rsgirt werden würde , erhielt sich . Hr . Ponsonbyfragte
am 26 . in dieser Beziehung , ob es wahrscheinlich ftp ,
daß das Parlament vor dem gewöhnlichen Zeitpunkt wie¬
der zusammenberusen werden würde , worauf der Kanzler
der Schazkammer erwiederte : er könne nicht für die Er¬

eignisse stehen , die allenfalls statt haben könnten ; das

Parlament habe aber hinreichend für die Ausgaben des

laufenden Jahres gesorgt , und auf jeden Fall wer¬

de es daher hinsichtlich der Finanzen nicht nöthig

seyn , dasselbe vor dem nächstkünftigen Monat JLnn «
wieder zusammenzuberufen . — In einer früher «
Sitzung trat das Unterhaus der von dem Oberhause an¬
genommenen Abänderung in der Fremdenbill bei , welche
Bill seitdem die Sanktion des Prinzen Regenten er¬
halten hat . — Hr . Sheridan lag seit einiger Zeit an ei¬
ner schweren Krankheit hofnungslos darnieder . — Zwei
der bedeutendsten Mitglieder der Opposition , die Herren
Tierny und Brougham , sind nach Frankreich abgereiftt ^
— Am 25 . speisten die Prinzessin Charlotte und der
Prinz Leopold bei dem Herzog von Bork , der von
seiner neulichen Unpäßlichkeit wieder völlig hergestellt
ist . Der Herzog vonClarence befand sich dagegen seit
einigen Tagen etwas unpäßlich .

Italien .
Am 22 . Zun . Morgens starb zu Modena her kaiserl .

östrrich . Gesandte am dortigen Hofe , Graf Marescalchi .
Der vormalige königl . fraaz . Botschafter beim pabstl .

Stuhle , Cortois he Pressigni , hat in der zweiten Hälfte
des Fun . Rom verlassen , um über Venedig nach Frank¬
reich zurükzukehren . Man glaubt zum Theile , daß ihm
das Erzbisthum Paris zugedacht sey .

Am 20 . Zun . hatte der wieder in Rom angekommene
kön . sizil . Gesandte , Marchese di Fuscaldo , Audienzbei
dem Pabste .

Für den 22 . Zun . erwartete man zu Rom den
Prinzen Leopold von Sizilien auf seiner Durchreise
nach Wien .

Von Neapel wird unterm 17 . Zun . gemeldet : Vor¬
gestern kam das Schiff Sr . Maj . , der heil . Ferdinand ,
von Cagliari an , an dessen Bord die Prinzessin Chri¬
stine , Herzogin von Genevois , mit ihrem Gemahl , Bru¬
der Sr . Maj . des Königs von Sardinien , -sich befand .
ZI . kön . HH . haben sich nach Resina auf die prächtige
Villa des Herzogs di Casacalenda begeben, wo sie bi §
nach Abfluß der von den Sanitätsgesetzen yorgeschriebenen
Ouarantainezeit bleiben werden .

O e f t r e i ch.
Die niederöstr . Landesregierung hat nun durch Umlauf¬

schreiben Muster der östreich . Natisnalbanknoten zu Z ,
io , 25 und 50 fl. und die Beschreibung ihrer Form ,
so wie die Formulare der Obligationen , bekannt ge¬
macht . Die Beschreibung der östreich. Nationalbank¬
noten sautet also : „ Di « Muster der vier Gattungen der
Banknoten zu 5 , 10 , 25 und 50 fl . sind , zur Verhü -
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tung des Mißbrauches , auf blaues Papier abgedrukt .

Diese Banknoten haben die Gestalt länglicher Vierecke

und sind gleicher Größe . Dieselben sind auf feinem wei¬

ßen Papier von künstlicher Fabrikation mit durchsichtiger

Einfassung schwarz gedrukt in jeder Note findet man

im Papier die Worte : Oesterr . N . Z . Bank , in der rech¬

ten weißen Randverzierung über der arabischen Ziffer des

NennwertheS durchsichtig angebracht . An der rechten

Sttte des obern Randes steht der Nennwerth der Bank¬

noten mit arabischen Ziffern im schwarz gedrukten künst.

lichen Schilde , in der Mitte der Geldbetrag mit großen

altgothischen Lettern . Am obern linken Rande befindet

sich ein künstlich verschlungenes Rastrum mit dem Buch¬

staben bl und der geschriebenen Nummer . Die Mitte der

Banknote enthält : a ) die Verbindlichkeit der National -

^ ettelbank , dem Ueberbringer gegen dieselbe den Betrag

in Silbermünze nach dem Konventionsfuße zu bezahlen ;

ch) die Ziffer des Geldbetrags in einem kleinen schwarzge¬

streiften Schilde , und e) Vas Datum der Ausfertigung ,

nämlich : den i . Zul . i8lb , in kleiner Schrift . Der

untere Rand der rechten Seite ist mit einem schwarz ge¬

arbeiteten , länglichen kunstmäsig verzierten Felde , wel¬

ches ebenfalls den Geldbetrag der Banknote , und unter¬

halb deffelben das Wort : Silbermünze , enthält . In

der Mitte unter der kleinen Schrift befindet sich bei allen

vier Gattungen eine gleiche trockene weiße Stampiglie ,

uamlich der kaiserl. doppelte Adler , auf der .Brust mit

dem Wappen von Oestreich , Habsburg und Lothringen ,

dann mit den Ordensinsignien geziert ; auf den beiden

Flügeln aber sind noch insbesondere di « Wappen von Un¬

garn , Böhmen , Galizien und der Lombardei ange¬

bracht . Der linke untere Rand endlich enthält die Worte :

Für die östrrr . N . Z . Bank , und die Untersertigung

des Kaffedirektors . Die Ausstellung der Banknoten

wird nach dem 16 . und 17 . § . des allerhöchsten Paten¬

tes vom 1 . Zun . d . I . die östrrichische Nationalbank be¬

sorgen . "

P r e u s s e n .

( Auszug der Berliner Zeit , vom 27 . und 29 . Zun .)

Se . Maj . der König haben die Allzrafen Joseph und

Franz Zes . Aug . zu Salm - Reifferschcid -Dyck in den

Fürstenstand erhoben . — Die Regierungen zu Stettin

und Cöslin , zu Münster , Minden und Arensberg

(Hauptstadt des bisherigen großherzogl . Hess. Herzog-

lyums Westphalen ) sind nun auch organisirt . Lezterc drei

werden den Oberpräsidialbezirk von Westphalen r unter

dem Ober Präsidenten von Winke , der zugleich Präsident
der Regierung zu Münster ist , ausmachen . — Unterm

18. d . , hat der König nachträglich für den Feldzug von

1815 eine große Zahl Orden und Ehrenzeichen verliehen . —

Angekommen sind zu Berlin der königl . großbritt . Gen .
Lieut . von der Decken , und abgegangen : der Erbgroß¬

herzog und der Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz

nach Strelitz ; der kaiserl. russ. Gen . Lieut . d'Auvray nach

Töplitz , der Prinz August von Preussen nach Magde¬
burg ic .

Nach öffentlichen Nachrichten aus Köln hat am

r . d . die königl . prcussische Postverwaltung , anstatt
der fürstl . thurn - und taxischen , in den königlichen
Rhei' nprsvinzen begonnen . Der Fürst von Taxis hat
mit der königl . Regierung , in Gemäßheit des 17 . Art .
der deutschen Bundesakte , einen Vergleich über , die Ent¬

schädigung für den Besiz der Posten zur vollkommenen

beiderseitigen Zufriedenheit abgeschlossen.
Rußland .

Die Petersburger Zeit , vom 14. Zun . nennt unter

den angekommenen Reisenden den königl . schweb . Obrist -

lieut . Stiernkranz , vom Gefolge des . zu Petersburg sich

befindenden königl . schwed . Gen . Maj . Grasen Löwen-

hjelm , von Helsingfors .
Am ersten Psingsttage fand zu Petersburg eine große

Parade der Kavallerie statt . 40 Eskadrons Kavallerie

der Garde , sowohl Kürassiere als Dragoner , Husaren
und Uhlanen , führten vor Sr . Maj . dem Kaiser ver¬

schiedene Manövres aus . Ein Parademarsch in Kolon¬

nen , in welchem die ganze Masse der Kavallerie und

Artillerie vor dem Kaiser defiiirte , beschloß dies pracht¬
volle Schauspiel .

Am 10 . d . ist in Kronstadt ein Kauffahrteischiff aus Hol¬
land angelangt , in welchem ein flaches schnellsegelndes

Fahrzeug , ein Geschenk des Königs der Niederlande für

den Kaiser , geladen ist , nebst dem dazu gehörigen Ameu¬

blement , Draperien rc . einem Kaffee - und Theeservice

von Silber , einem dergleichen von chinesischem Porzel¬

lan , feinem Kristallgeschirr , damastenem Tischzeuge rc .

Schweiz .
Die Berner Zeitung vom Z > d . berichtet : Die Ge¬

sandtschaften von Neuschatel , Genf , Waadt und Ftt ; -

burg an die Lagsatzung sind hier durchgereist . Auch die

unsere ist nach Zürich abgezangen . Viele Engländer ,



besonders von höhn « Adel , reisen gleichfalls jezt durch
unsere Stadt . — Wenige Kantone find dem Vorschläge
beigelreten , die Schleifungskosten von Hüningen auf di «

gesamten Stande zu vertheilcn . Die Lagsatzung wird
also hier , wegen der von Basel geleisteten Vorschüsse , ei¬
nen Ausweg finden müssen .

Am2Z . Zun . versammelte sich der große Rath des Kan¬
tons Freiburg seit dem Jahr 1797 wieder zum erstenmal als
gefreiter heimlicher Sonntag des Morgens um 7 Uhr
nach angehLrter Messe , und übte sein Zensurrecht gegen
den kleinen Rath ; bei Eideßxflicht ist aber geboten ,
nichts von seinen Verhandlungen kund werden zu lassen ,
so daß natürlich das Publikum nicht das geringste davon
erfahren konnte . Nachmittags erschien der große Rath
sehr zahlreich bei der Prozession , welche jährlich zum An¬
denken an die glorreiche Murtenschlacht statt hat .

LiterLrische Anzeigen .
Im Komptoir der Zeitung in Barnberg und bei M ehr und

Zimmer in Heidelberg ist zu haben :
Ueber die Ernennung des Herrn Gencralvikars , Freiherrn

v . Wesscnberg , zum Koadjutor und Koadministrator des
Bisthums Konstanz . Rom 1816 . 36 kr .

Die im September v . I . von dem Herrn Fürst - Primas er¬
klärte Ernennung des Herrn Eeneralviknrs , Freiherrn v. Wes-
senberg , zum Koadjulor und Koadministrator des Bisthums
Konstanz , hat allgemeines Aufsehen erregt , und ist , wie auch
ganz richtig , als ein Schritt angesehen werden , der von den
wichtigsten Folgen für die deutsch - katholische Kirche seyn konnte .
Der Herr Fürst - Primas hat nirgends , so viel dem B . bekannt
ist , die Gründe , die sein Benehmen leiteten , offiziell darge¬
legt , Dies hat den B . der vorstehenden Abhandlung bewogen ,Lies Faktum naher nach kirchen . und staatsrechtlichen Gründen
zu prüfen , und er überläßt das Urtheil hierüber um so lieber
dem unparteiischen Lesers als es ihm nur um die Wahrheit und
den Frieden der katholischen Kirche , welchen er als das größteGut achtet , zu rhun ist .

In der Samuel Flick ' schen Buchhandlung in Basel ist er¬
schienen :

Einleitung in die französische Sprache , mir angebangten Le -
seübungen und Wörtervcrzeichniß , von P . I . Lödig ,Diakon in Lörrach.

Dieses Elementarbuch ist ganz nach dem Brödcr ' schen la¬
teinischen Elementarbuch verfaßt , und eignet sich ( ausser seinem
angemessenen Inhalt ) besonders durch Deutlichkeit des Druks
und Korrektheit für die Anfänger . Die Lesestücke sind fröhli¬
chen Inhalts , im Sinne der Jugend . Moralische Aufsätze
scheinen in so einem Buche am Unrechten Orte .

Ankündigung .
ff Der Unterzeichnete beschäftigt sich seit mehr als loJahren mit
Jugend - Bildung . Bisher indessen beschränkte er sich hierbeidlos auf das Oeffenlliche , wozu er Dienstes halben , als Bor - •
steher und erst. r Lehrer des diesigen Ervßhcrzogl . Pädagogiums , 1
verbunden ist . Nun aber wünscht er seinen Wirkungskreis zu jerweitern , und ein kleines Privat - Institut einzurillsten , in 1

welches 6 , höchstens 8 Knaben , von 8 bis 12 Jahren , ausge¬nommen werden könnten . Seit und Ort begünstigen rin sot-
chcs Unternehmen . ... *£ “ •.

Diese Anstalt , die sich bei der hier auszespro ^ enen Be¬
schränktheit von ihm übersehen ließe , und doch den nklhigenGrad von Leben und Regsamkeit erhalten könnte , würde er
mit der seiner Leitung untergebenen Schule in schikliche Ver¬
bindung zu setzen suchen . Den Unterricht !n den Hauptg 'tgen -
ständen , nämlich in der Religion , in der deutschen und latei¬
nischen Sprache , in der Geschichte, Geographie und ' Ratur¬
kunde übernähme er selbst ; im Französischen dagegen , so' wir
in der Kalligraphie , im Rechnen , Zeichnen und in d ?r Musik ,würde er die Zöglinge , unter sekner Aufsicht und Verantwor¬
tung , von Männern unterweisen lassen , die dieser Gegenstände
gehörigerma ên mächkiz sind . Hierbei würde die körperliche
Pflege durchaus nicht unberüksichtigt bleiben . Es würde eine
einfache , nährende Kost gereicht , und auf Reinlichkeit strenge
gehauen werden ; es würde öftere Bewegung , verbunden mir
zwekmäsigem Spiel , in der .schönen Natur , von der Pforzheim
umgebeaist , statt haben , und somit auch in dieser Hinsicht
nichts versäumt werden von dem , was recht ist vor Gott , und
was geeignet sevn kann , das Vertraue » zu lohnen , das El¬
tern dem Unterzeichneten etwa zu schenken geneigt seyn möchten.Sollte dieser Antrag , dem die beste Absicht zum Grunde
liegt , Beifall finden , so beliebe man sich desfalls gegen den
Unterzeichneten zu erklären , der sodann nicht säumen wird , dir
Bedingungen anzuzeigen , unter welchen er entschlossen ist, das
kleine Institut den Wünfcben der Eltern zu öfnen .

Pforzheim , den 4 . Jul . i 8 rck.
2 . G. F. Dre uttel , Professor.

Karlsruhe . sVortadung und Fahndung . ) Der
unlängst desertirle Korporal -Fourier Joseph Ruf von der Ar¬
tillerie , welcher unten beschrieben ist , wurde von dem Korporal -
Fourier Berndhäusel eines beträchtlichen Gelddiebstahls
angeklagt .

Derselbe wird hierdurch aufgefordert , binnen 6 Wochen ,a dato , vor dem unterschriebenen Kommando sich zu stellen ,und wegen des ihm angeschuldigten Diebstahls zu verantworten ,
widrigenfalls er desselben für geständig erklärt , und dag wei¬
tere hierüber , so wie 'auch wegen seiner Desertion , gegen ih»
nach gesezlicher Ordnung verfügt würde .

Zugleich werden die obrigkeitlichen Behörden ersucht , die¬
sem Menschen gefälligst nachforschen , und ihn im ' Betre¬
tungsfall , gegen Ersaz der Kosten , hierher liefern zu lassen.

Karlsruhe , den 3 . Jul . 1816.
Gorßherzvgl . Bad . Kcmmando der Artillerie .

Signalement .
Der Korporal -Fourier Joseph Ruf von Mannheim ist 24

Jahr alt , 5 Schuh- 5 Zoll 2 Strich groß , hat braune Haare ,
braune Augen , mittelmäsigen Mund und einen schwachen brau¬
nen Bart ; er trug bei seiner Entweichung eine» dunkelblauen
Ueberrok mit gelben Knöpfen , dunkelblaue Hosen , Stiefel und
einen runden Hut .

fFrüchte - Versteigerung . ) Dienstags , den y . Jul . ,
Nachmittags 2 Uhr , werden einige hundert Malter Geiste ,
Spelz und Haber , von der Dvmainenverivaltunq Schwezingen ,
im goldenen Hecht zu Heidelberg öffentlich versteigert .

B erh a s .
Lörrach . fM u nd todt - Er k läru n g . ) Mathias

Lörrach er von Schallbach ist im ersten Grad mundtodt er¬
klärt , und unter Pflegschaft des Johann Jakob Schlotte rer
von da gefezt worden ; welches zur allgemeinen Warnung an -
mit bekannt gemacht wird .

Lörrach, den 1 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
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